
lieber das Ei und d as V orkom m en von Eubolia m urinaria F.
E in B e i l r a g z u r I' a u n a B ö li in e n s.

Non I' r a n z  P e k i n g .  Aeudorf a. d. Biele. Böhmen.
Mit 3 k iguren.

Die unscheinbarsten, wenig geaditctsten kalter haben es mir 
angetan, ihrem \ orkoinnien und ihrer Lebensweise naclizuspüren.

Audi mit diesem Spanner erging es mir so, dessen Männchen 
idi wiederholt am Licht, wie audi am blühenden Klee des Nadits 
ling. .Nun vor allem strebte idi nach einem Weibchen, um eine 
Zucht durchzulUhren, kalter zu langen und zu spannen, genügt 
mir nicht, ich muH ihre Entw icklungsstadien und ihre Lebensweise 
kennen lernen. Als ..Nuisainmler" will ich nidit gelten. Meine 
Parole lautet: ..Widme Dich in Deiner Freizeit der Erforsdiung 
unserer heimischen hauna."

Nun zu ¡Aibolia inurinaria selbst. Aach den Handbüchern ist 
es ein südliches Her, also wärmeliebend, soll an trockenen Lehnen 
Vorkommen und in zwei Generationen fliegen.

kür Böhmen führt Dr. S t e r n e c k  im Prodromus an:
..Diese seltene Art bewohnt ein Areale, das im allgemeinen 

mit dem Steppengebiete von Aordböhmen (Reg. X.) zusammen- 
lällt. aber nach allen Seiten in die benachbarten Regionen über
greift. -Nn trockenen Lehnen sehr vereinzelt von E. 4 bis A. 6 und 
wieder von M. 7—M. 8 in zw ei Generationen," Aebst Angabe eini
ger l'undorte aus dem tschechischen Gebiete.

Eber die Erscheinungszeit (Generationen) habe ich nodi Re
elern ken. Dali der kalter nur an trockenen Lehnen vorkomme, trifft 
meinen Beobachtungen zufolge, nicht zu. Wo viel Luzerneklee 
angebaut wird, wie in meiner näheren sucletencleutschen Heimat, 
ist Eubolia inuviiiüiiu zuhause. Brüx-Komotau gehört nach 
Dr. Stern eck zur Reg. XII.

Das im Prodromus zitierte \ erzeichnis von Dr. Coelestin 
A. Luchs bzw\ seines \ orgängers (Komotau 1902) scheint nach 
meinen k ünden schlieHencl, verlälflichcr zu sein, als Dr. Sterneck 
anninimt.

Am 27. VH 1950 gelang es mir, nach einem Gewitterregen in 
den Abendstunden ein Weibchen bei der Eiablage auf einem Klee- 
fclcle zu fangen. Es legte seine Eier einzeln in die Rinnen eines 
Grasblattcs. Zur freudigen Überraschung brachte mir ein aufmerk
sam gemachter Bekannter weitere 2 Weibchen, die reichlich Eier 
ablegten. Über die Zucht selbst werde idi später Mitteilung machen. 
Die Zucht ist leicht, das Futter kann eingefrischt werden, ln Lam- 
pert ist die Raupenbeschreibung nicht zutreffend.

Vielleicht ist es mir vergönnt, nicht nur Näheres über die Art, 
sondern auch eine farbige Wiedergabe der Raupe in dieser Zeit
schrift zu bringen.
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Herr Ing. Döring hat in liebenswürdiger Weise zur Eiskizze 
folgende Ei-Beschreibnng hinzugefügt, wofür ich an dieser Stelle 
Dank sage.

E D B e s c h r e i b u n g  v o n  E u b o l i a  m u r i n a r i a  F.

Das Ei ist elliptisch mit eingefallenen Eiflanken in der Seiten
sicht etwa birnenförmig. Die Farbe ist hellgelb mit 2 gröberen 
grünen Flecken. Die Rippenstruktur ist grobes, sechseckiges Netz
werk. Auf den Ecken der Sechsecke befinden sich kleine Knötchen 
einer weihen, porzellanartig wirkenden Masse. Die ABkropylrosette 
scheint 5—öblättrig zu sein. Da die gerade schlüpfenden Räupohen 
auch Teile der Mikropylzone wegfraßen, so konnte die Rosette nicht 
mit Bestimmtheit festgelegt werden. Die Größe des murinariu- 
Eies geht aus der beigefügten Skizze hervor.

a) Draufsicht.
b) Seitensicht.
c) Mikropylseite.
d) Querschnitt durch die Ei-Mitte.
e) Ein Stück der Struktur.

(a—d Vergrößerung ca. 30—40fach, e ca. JOOfach, Masse 
in mm).
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